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Waren 39 ) — ihr Arbeitsinventar: Stuhl (Abb. 21), Klopfholz (Abb. 22), Knieleder,
Nadel und Haken. In Prerow fanden wir darüber hinaus eine Reihe vorzüglicher
Photoaufnahmen vom Vorgang des Dachdeckens. Wir beabsichtigen, den Ablauf
dieser Tätigkeit auch im Film festzuhalten, denn bei der fortschreitenden Verbesserung
der Wohnverhältnisse dürfte dieses Handwerk bald der Vergangenheit angehören-

Zum Schluß sei auf ein Kuriosum aus dem Museum Schwerin verwiesen (Abb. 2 3) 40) 1
Der Hinweis, daß es sich bei diesem etwas unbeholfenen Aufbau um eine Dengel -

maschine handelt, mag dem Betrachter zunächst ein mitleidiges Lächeln entlocken-
 Aber bei näherem Hinsehen entdeckt man, wie praktisch und mit welch einfachen
Mitteln die Sache eingerichtet ist. Das tischartige Gestell trägt den Amboß und ein
Gestänge, in dem der Hammer um eine Achse beweglich aufgehängt ist. Gehoben
wird der Hammer durch zwei Rollen, die seinen Stiel im Wechsel nach unten
drücken. Sie sitzen auf Gabelpflöcken an einem Klotz. Mit einer Handkurbel wird
das Ganze gedreht. Die aus dem Aufbau weit herausragende federnde Holzleist 6
gibt dem Schlag die nötige Wucht, denn sie ist — auf unserem Bild allerdings nicH
sichtbar — durch einen Haken mit dem oberen Teil des Stiels verbunden. Freilich

mag diese Maschine nur im größeren Betrieb Verwendung gefunden haben. 2 11
ihrer Betätigung waren zwei Personen nötig: einer setzte sie in Bewegung, der ander 6
hielt die Sense. Das rentierte sich nur, wenn, wie in der Guts Wirtschaft während de f

Ernte, eine große Zahl von Blättern gedengelt werden mußten. Aber die Art de f

39 ) Museum Prerow (Knieleder; Haken zum Halten des Baumes, auf dem der Dachdecker
steht; Klopfholz; Stuhl [„Klobleiter“]; Nadel). Museum Schwerin (Stuhl Inv. Nr. 7ii6Wf'-'
Klopfbrett Inv. Nr. 7118 WK). Museum Waren (Haken, Klopfholz, Nadeln, Knieleder»
Stuhl).

 40) Inv. Nr. 7107 WK.


